
 

 

 

 

 
 

 

 

 

2014 



 

 

 

2 



 

 

 

Grußwort Präsidentin 

 

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder, 
Oxstedter und verehrte Gäste! 
 
Ein  100 jähriges Vereinsjubiläum ist die schönste Bestä-
tigung und der Höhepunkt für engagierte und erfolgrei-
che Vereinsarbeit. 
 
Viele unvergessene Vorstandsmitglieder und freiwillige Helfer haben in 
den vergangenen 100 Jahren mit ihrer ehrenamtlichen Arbeit und Unterstüt-
zung den Deutschen Freischütz Oxstedt geprägt und den Verein dorthin 
gebracht, wo er heute im Jahr 2014 steht. 
 
Herausragend ist dabei der Bau des Schützenhauses „Sebastian“ im Oster-
moorweg, das vor genau 25 Jahren bezogen werden konnte. Der Freischütz 
Oxstedt kann damit eine moderne und sichere Schießsportstätte vorweisen. 
 
Unser Verein ist über die Dorf- bzw. jetzt auch Stadtgrenzen hinaus be-
kannt und findet große Anerkennung auf sportlicher sowie traditioneller 
Ebene. Fast 200 Mitglieder zählt der Verein zurzeit in seinen Reihen und ist 
ein wichtiger Bestandteil der dörflichen Gemeinschaft in Oxstedt. Traditi-
on, Sport, Freundschaft und Zusammenhalt in und um Oxstedt, ein Motto, 
das wir immer verfolgt haben und dass unseren Verein auch weiterhin be-
gleiten wird. Tradition bedeutet für jedes Vereinsmitglied, dass in unserer 
Vergangenheit vorgelebte Tun und Handeln fortzuführen sowie das Ver-
einsleben durch neue, moderne Ideen für kommende Generationen zu öff-
nen. Freundschaft und Zusammenhalt ist dass, was unseren Verein aus-
macht. Man findet Freunde in jeder Altersklasse, man ist ein Teil des Ver-
eins, ein Teil der Dorfgemeinschaft, man gehört einfach dazu. 
 
Ich bedanke mich an dieser Stelle recht herzlich bei allen Vereinsmitglie-
dern für die langjährige und tatkräftige Unterstützung in allen Belangen. 
Mein Dank gilt ebenso den netten Glückwünschen unserer Gäste sowie der 
Unterstützung der Sponsoren. 
Gäste aus nah und fern heiße ich herzlich willkommen und wünsche einen 
angenehmen, unvergesslichen Aufenthalt in Oxstedt, und wünsche allen 
Lesern viel Spaß beim Stöbern in dieser Jubiläumsfestschrift und ein schö-
nes und ereignisreiches Jahr 2014 mit dem Schützenverein Deutscher Frei-
schütz Oxstedt von 1914  e.V. 
 
Marlies Wasnick 
Präsidentin 
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Grußwort des Landrates 

zum 100-jährigen Bestehen des Schützenvereins 
„Deutscher Freischütz Oxstedt“ von 1914 e.V. 

 

 

 

 

 

 

Der Schützenverein Deutscher Freischütz Oxstedt von 1914 e.V. kann in 
diesem Jahr auf eine 100-jährige Vereinsgeschichte zurückblicken. Er ge-
hört somit zu den traditionsreichsten Vereinen im Landkreis Cuxhaven. 

 

Aus diesem besonderen Anlass möchte ich allen Mitgliedern, die das Schüt-
zen- Brauchtum im Sinne der Förderung einer guten Dorfgemeinschaft 
durch ihren viel- schichtigen Einsatz aufrecht erhalten, recht herzlich dan-
ken. Besonders hervorzuheben ist hier das traditionelle Schützenfest. 

 

Ebenso freue ich mich über das ehrenamtliche Engagement bei der Dachsa-
nierung, welche in den Jahren 2011 und 2012 mit vereinten Kräften in ab-
soluter Eigenleistung erfolgte. 

 

Die traditionsbewussten Oxstedter Schützen legen in der Vereinsarbeit ein 
besonderes Augenmerk auf die Jugendförderung und haben durch den im 
Jahr 1989 fertig gestellten Neubau bewiesen, dass sich Tradition und Mo-
derne durchaus miteinander vereinbaren lassen. 

 

Für die Jubiläumsveranstaltungen wünsche ich gutes Gelingen und einen 
harmonischen Verlauf.  

 

 

 

 

              Bielefeld Landrat 
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Grußwort des Oberbürgermeisters 
 
 
 
 
 
Der Schützenverein Deutscher Freischütz Oxstedt feiert in diesem Jahr sein 
lang ersehntes 100jähriges Jubiläum. 
 
Mit Stolz und Freude hat man die bisherigen Erfolge feststellen können. 
Deshalb gelten der Dank und die Anerkennung an dieser Stelle insbesonde-
re den Gründern und all denen, die sich bis heute in immer währender eh-
renamtlicher Bereitschaft für den Verein einsetzen. Denn erst durch deren 
Engagement, Elan, Begeisterung und aufgewendeter Energie konnte der 
Verein zu dem werden, was er heute ist. 
 
In der Ortsgemeinschaft Oxstedt hat der Schützenverein eine feste Größe 
angenommen und ist nicht mehr wegzudenken. Über das Jahr belebt er 
durch gute Jugendarbeit, die Teilnahmen an überregionalen Treffen und 
Wettbewerben, die Kommunikation der Generationen untereinander und 
pflegt die Geselligkeit. Dem Verein wünsche ich, die gute Kameradschaft 
zu erhalten und somit den Grundstock für das Vereinsleben zu sichern, ge-
treu nach dem Motto: „Ehret das Alte und waget das Neue“ 
 
Zu seinem 100jährigen Vereinsjubiläum gratuliere ich dem Schützenverein 
Deutscher Freischütz Oxstedt von 1914 e.V. recht herzlich und wünsche 
den Schützenschwestern und Schützenbrüdern einen erfolgreichen Verlauf 
dieser Jubiläumsfeier sowie allen Festteilnehmern einige frohe Stunden in 
Oxstedt. 
 
 
 
Dr. Ulrich Getsch 
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Grußwort des Ortsbürgermeisters 

 
Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, 
liebe Oxstedter Bürgerinnen und Bürger, verehrte Gäste, 
 
der Schützenverein „Deutscher Freischütz Oxstedt von 
1914“ blickt in diesem Jahr auf sein 100-jähriges Beste-
hen zurück. Ein stolzes Jubiläum einer der traditions-
reichsten Vereine im gesamten Bezirk und der Ortsrat Altenwalde gratuliert 
hierzu auf das herzlichste! 
 
Der Bestand des Vereins überdauerte beide Weltkriege sowie alle politi-
schen, weltanschaulichen und wirtschaftlichen Veränderungen seit der Kai-
serzeit und ist auch für die Zukunft trotz der aktuell für viele Vereine und 
Institutionen schwierigen Phase mit rückläufigen Bevölkerungszahlen und 
in weiten Kreisen der Bevölkerung schwindender Bereitschaft zur Übernah-
me zeitlicher oder finanzieller Verpflichtungen gut gerüstet. 
In Oxstedt wird eine erfolgreiche Jugendarbeit geleistet, die dazu beiträgt, 
entgegen dem allgemeinen Trend Kinder und Jugendliche für den Schieß-
sport und die Gemeinschaft im Verein zu begeistern. Hier liegt der Schlüs-
sel für Erfolg bei der Nachwuchsgewinnung, ohne den heutzutage kein Ver-
ein langfristig erfolgreich geführt und weiterentwickelt werden kann. 
Ich bedanke mich insbesondere bei allen, die aktiv und ideell an dieser Ent-
wicklung mitgewirkt haben und noch mitwirken. Die bisherige Arbeit des 
umsichtigen Vorstandes mit einer hochmotivierten Präsidentin verdient den 
Respekt und die Anerkennung aller Mitglieder und Freunde des Vereins! 
Mit viel Akribie hat das Festkomitee daran gearbeitet, das große Fest zum 
100. Geburtstag zum Erfolg werden zu lassen. Ganz sicher wird das Schüt-
zenfest 2014 der Schützenfamilie, Bevölkerung und Gästen unvergessliche 
Stunden bescheren. 
Ich wünsche der Schützenfamilie regen Zuspruch bei allen Aktivitäten rund 
um das Schützenfest sowie ausgelassene Stimmung bei allen Teilnehmern 
des Schützenballs. 
 
Darüber hinaus freue ich mich schon sehr auf die seit jeher positive Beglei-
tung des großen Festumzugs durch das Dorf. Die Tradition gebietet es, dass 
alle befreundeten Schützenvereine mit Abordnungen vertreten sind. Gleich-
zeitig ermutige ich alle, sich einzubringen und somit zum guten Gelingen 
beizutragen. 
 
Ich hoffe, wir sehen uns 
 
Ingo Grahmann 
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Grußwort des Vorsitzenden des Kreissportbund 
Cuxhaven e. V. 
 
Sehr geehrte Präsidentin,  sehr geehrte Schützen-
schwestern und Schützenbrüder, sehr geehrte Gäste, 
 
kurz vor Ausbruch des 1. Weltkrieges wurde am 
29.März 1914 der Schützenverein „Deutscher Frei-
schütz Oxstedt“ gegründet. Das ist nun 100 Jahre her 
und mit verdientem Stolz feiert der Verein in diesem Jahr dieses tolle Jubi-
läum. 
Es ist ein schöner Grund, für ein solches Jubiläum herzliche Glückwünsche 
zu überbringen. Für mich ist es ein besonderes Vergnügen, diesem 
„jungen“ Verein im Namen des gesamten Vorstandes des Kreissportbun-
des Cuxhaven e.V. zu diesem Ereignis zu gratulieren.  Insgesamt 27 Her-
ren traten schon am Gründungstag in den Schützenverein ein und baten 
die damalige Verwaltung im Amt Ritzebüttel um Genehmigung. Diese 
Genehmigung wurde schnell erteilt und so konnte alsdann auch mit dem 
Schießsport begonnen werden. 
Wie viele andere Vereine, so  blieb der Schützenverein „Deutscher Frei-
schütz Oxstedt leider auch nicht von den Wirren beider Weltkriege und 
den wirtschaftlichen Unzulänglichkeiten dieser Zeit verschont. Aber seit 
1951 bis heute werden wieder entsprechende Protokolle und Aufzeichnun-
gen gefertigt und die Schützenfeste begeistern nicht nur die Einwohner von 
Oxstedt, sondern auch viele Gäste von befreundeten Vereinen. 
Heute steht der Verein gut da und zeigt einmal mehr, dass Vereinsstruktu-
ren dann gehalten werden können, wenn alle an einem Strang ziehen und 
eine gute Gemeinschaft bilden. Eine 100-jährige Vereinsgeschichte ist 
ein beeindruckendes Zeugnis für den herausragenden Zusammenhalt 
eines Vereins. Der „Deutsche Freischütz Oxstedt v. 1914 e.V.“ ist für 
viele Generationen schießsportbegeisterter Bürgerinnen und Bürger zum 
Mittelpunkt sportlichen und gesellschaftlichen Zusammenlebens gewor-
den. Durch die zahlreichen Investitionen in den Schießstand, in die Aus-
rüstung und in die erforderlichen Sportgeräte sind die Mitglieder bestens 
für ihren Sport gerüstet und sind zudem auch sportlich erfolgreich. 
 
Ich würde mich freuen, den „Deutschen Freischütz Oxstedt v. 1914 e.V.“ 
als Mitglied in einer starken Sportgemeinschaft im Kreissportbund 
Cuxhaven e. V. begrüßen zu dürfen und wünsche dem Verein weiterhin 
viel Elan und Durchhaltevermögen, ein tolles Jubiläumsfest und viele 
weitere sportliche Jahre. 
 
Ihr 
Edmund Stolze 
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Grußwort des Präsidenten des Deutschen 

Schützenbundes 

 

Ganz herzlich und im Namen aller 1,4 Millionen 
deutschen Schützinnen und Schützen gratuliere ich 
dem Deutschen Freischütz Oxstedt von 1914 e.V. zum 
100-jährigen Gründungsjubiläum. 
 
100 Jahre – das hört sich nicht viel an in einem Ver-
band mit zahlreichen Schützengesellschaften, die weit mehr als 500 Jahre 
alt sind. Aber auch die haben mal bei Null angefangen, und es ist faszinie-
rend zu sehen, mit wie viel Idealismus und Engagement die Mitglieder in 
Oxstedt den Verein praktisch aus dem Nichts aufbauten und sich auch von 
Zwangspausen – wie nach den beiden Weltkriegen - unverdrossen die Be-
reicherung des gesellschaftlichen Lebens, die Förderung und Pflege von 
Brauchtum, Geselligkeit und Schießsport zum Ziel setzten. 
 
Beeindruckend ist, mit welchem Elan sich im Verein um unser wichtigste 
Kapital gekümmert wird, die Jugend- und Nachwuchsarbeit, und ich drü-
cke die Daumen für die weiteren Bemühungen! 
 
Es sind die Leistungen solcher Vorzeigevereine und ihrer Mitglieder, die 
nicht nur unentbehrlich für den Bestand und die gedeihliche Entwicklung 
eines so großen Verbandes wie den Deutschen Schützenbund sind. Unver-
zichtbar sind sie auch insgesamt für unser Gemeinwesen, das ohne die 
selbstlose und ehrenamtliche Tätigkeit unserer Schützenvereine definitiv 
nicht auskäme. 
 
Ich bedanke mich deshalb bei den Verantwortlichen und allen Mitgliedern 
des Deutschen Freischütz Oxstedt für ein Jahrhundert immensen Einsatzes 
zugunsten unseres schönen Sports. Ich wünsche diesem großartigen Verein, 
seinen  Freunden  und  Gästen  erfolgreiche  Jubiläumsveranstaltungen  
in schöner und freundschaftlicher Atmosphäre, und mögen die Oxstedter 
Schützinnen und Schützen so mutig, engagiert und vorbildlich wie in 
den letzten 100 Jahren ihren Weg in unserem Verband weitergehen. 
 

 

 

Präsident des Deutschen Schützenbundes 
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Grußwort Präsident Nordwestdeutschen Schützen-
bundes NWDSB 

 

Zum 100-jährigen Bestehen des Schützenvereins Deut-
scher Freischütz Oxstedt übermittle ich im Namen aller 
Schützinnen und Schützen aus unserem Landesverband 
den Teilnehmern aus nah und fern die herzlichsten 
Glückwünsche des Nordwestdeutschen Schützenbun-
des. 

Möge ihr Jubiläum dazu beitragen, die Kameradschaft und Freund-
schaft nicht nur innerhalb des Vereins, sondern auch über die Grenzen 
der Region hinaus, weiter zu festigen und zu erneuern. 

Durch gute sportliche Erfolge hat sich der Verein bereits einen guten 
Namen gemacht und kann mit Stolz auf seine erfolgreiche Tätigkeit 
zurückblicken. Wir danken allen Mitgliedern, die sich hier durch be-
sondere Aktivitäten eingebracht haben und wünschen, dass auch wei-
tere Jahrzehnte von diesem Geist getragen werden. 

Echte Kameradschaft, Treue zum Schützenwesen und sportlicher Ehr-
geiz müssen erhalten werden und der Jugend als Fundament für die 
Zukunft gelten. 

Aus der Tradition in die Zukunft! Das ist doch der Motor für unser 
Engagement zu Gunsten unserer Schützensache, der bei gesellschaftli-
chen und sportlichen Veranstaltungen das Schützenherz höher schla-
gen lässt und immer wieder Kraft gibt für die Gemeinsamkeit, für das 
Große und Ganze. 

In diesem Sinne wünsche ich auch dieser Jubiläumsveranstaltung 
Stunden voller Harmonie, die allen Teilnehmern in guter Erinnerung 
bleiben mögen. 

 

NORDWESTDEUTSCHER SCHÜTZENBUND e.V. 

 

Jonny Otten 
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Grußwort Präsident Bezirksschützenverband Elbe-
Weser e. V. 

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, liebe 
Jugend, sehr verehrte Gäste und Ehrengäste, 
 

zum Jubiläum überbringe ich die herzlichsten Glück-
wünsche und Grüße des Bezirksschützenverbandes Elbe
-Weser-Mündung. Mögen diese Festtage in bester Har-
monie verlaufen und bei allen Teilnehmern stets in gu-
ter Erinnerung bleiben. Was Idealisten vor 100 Jahren am 29. März auf der 
Gründungsversammlung ins Leben gerufen haben, konnte durch Engage-
ment und Treue zum Verein erhalten und bedeutend weiterentwickelt wer-
den. 100 Jahre „Deutscher Freischütz Oxstedt“ dürfen die Vereinsmitglie-
der mit Stolz und Dankbarkeit erfüllen, gehören doch viel Idealismus, Zu-
sammengehörigkeitsgefühl und persönlicher Einsatz dazu, um einen Verein 
über mehrere Generationen hinweg mit Leben zu erfüllen. Während eines 
solch langen Vereinslebens war es sicher nicht immer leicht, das Schützen-
wesen und die Traditionen zu bewahren. Aus persönlichen Berichten ist mir 
bekannt, mit wie viel Mut und Ehrgeiz eure Vorgänger es geschafft haben, 
dem Wandel der Zeit Stand zu halten und die Tradition, das Vereinsleben 
und den Schießsport aufrecht zu erhalten. Beleg dafür sind die Gründungen 
der Jungschützenabteilung 1956 und der Damenabteilung 1964 anlässlich 
des 50-jährigen Bestehens. An dieser Stelle meinen außerordentlichen Dank 
an die seinerzeit Beteiligten. 100 Jahre Vereinsgeschehen mit all den tief 
greifenden Ereignissen sind zugleich ein Ausdruck für aktive Pflege der 
Gemeinschaft und der Zusammengehörigkeit. Ein Weg mit vielen Verände-
rungen. Und dennoch: Die Entwicklung dieses Vereins macht deutlich, dass 
(alte) Werte wie Idealismus, Kameradschaft aber auch Hilfsbereitschaft 
wichtige Fundamente in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft sind. Der 
Deutsche Freischütz Oxstedt wird dem Anspruch seiner Mitglieder, der 
Mitgliedsvereine und Gesellschaften in Altenwalde-Oxstedt, des Schützen-
kreises Unterlebe und des Bezirksschützenverbandes Elbe-Weser-Mündung 
in vorbildlicher Weise gerecht. Dem Verein gelten meine besten Wünsche 
für ein weiterhin erfolgreiches Wirken zur Freude und zum Wohle Aller, 
die sich im Verein sportlich oder ehrenamtlich engagieren. Mögen sich 
auch weiterhin Frauen und Männer bereitfinden, sich für unseren Sport zu 
engagieren. Die Tradition, auf die die Mitglieder dieses Vereins mit Recht 
stolz sein können, darf dabei Ansporn geben und Verpflichtung sein. Eins 
aber sollten wir über Vergangenheit und Zukunft nicht vergessen: das Heu-
te! Ich wünsche allen viel Freude bei den Jubiläumsfeierlichkeiten und eine 
gute und erfolgreiche Zukunft. 

Thomas Brunken 
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Grußwort Präsident Schützenkreis Unterelbe  e. V. 

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, liebe Ju-
gend, 
 
im Namen des Schützenkreises Unterelbe überbringe ich 
die herzlichsten Glückwünsche zum 100 jährigen Jubilä-
um des Deutschen Freischütz Oxstedt. 
 

Die Oxstedter Schützen haben Ihren Beitrag in der langen 
Vereinsgeschichte dazu beigetragen, dass die Tradition und das Brauchtum 
im Schützenwesen gehegt und gepflegt wird. Dieses ist in der heutigen me-
dial modernen Zeit nicht immer der Fall.. 
 

Euer Schützenverein kann mit Recht auf die lange Vereinsgeschichte stolz 
sein. 
 

Die Oxstedter Schützen haben in Ihrer 100 jährigen Geschichte viele Ereig-
nisse festzuhalten. Dabei sind sicherlich auch Höhen und Tiefen zu meis-
tern gewesen. Es gilt aber mutig nach vorne zu schauen und dabei auch die 
Verdienste und Leistungen derjenigen in Gedächtnis zu bringen, die den 
Verein aufgebaut und zu dem gemacht haben, was er heute ist. 
 

Dank und Anerkennung möchte ich allen Schützen dafür aussprechen, dass 
sich die Oxstedter Schützen mit großem Einsatz an der Zusammenlegung 
der beiden Schützenkreise Hadeln und Cuxhaven beteiligt hat. Somit habt 
Ihr Euren Beitrag zum Bestand einer starken Gemeinschaft der Schützen 
beigetragen. 
 

Mit großer Freude beobachten die Nachbarvereine, dass sich die Schützen-
jugend gut entwickelt und die Königsfamilien zum Abschluss der Schützen- 
und Volksfeste in Oxstedt vollständig besetzt sind. 
In den Zeiten des demographischen Wandels unserer Zeit ist dies nicht 
überall der Fall. 
 

Ich persönlich danke den Verantwortlichen und Mitgliedern des Deutschen 
Freischütz Oxstedt von 1914 für 100 Jahre ehrenamtlichen Einsatz zuguns-
ten eines schönen Sports. 
 

Ich wünsche dem Verein, seinen Freunden und Gästen ein prächtiges Jubi-
läumsschützenfest in schöner und freundschaftlicher Atmosphäre 
 
Mit Schützengruß 
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Geschichte 
100 Jahre Deutscher Freischütz Oxstedt 

 

Entgegen der bisherigen Annahmen, der Deutsche Freischütz Oxstedt wäre 
am 21.Juni 1914 gegründet worden, hat die Gründungsversammlung bereits 
am 29.März 1914 stattgefunden. 

Diese Erkenntnis konnte mit freundlicher Unterstützung des Stadtarchives 
der Stadt Cuxhaven aus historischen amtlichen Dokumenten des Amtes 
Ritzebüttel gewonnen werden. 

In einem Gesuch um behördliche Erlaubnis des Schützenvereins „Deutscher 
Freischütz“ zu Oxstedt vom 29.März 1914, eingegangen beim Amt Ritze-
büttel am 27.April 1914 steht geschrieben: 

„Am heutigen Tage ist im Lokale des Herrn Heins ein Schützenverein unter 
dem Namen „Deutscher Freischütz“ gegründet worden. Zum provisorischen 
Vorsitzenden des Vereins ist Herr Bahnhofsvorsteher Tackenberg vom 
Bahnhof Nordholz durch Akklamation (einfaches Handheben) gewählt 
worden. Von der Versammlung wurde die Heins´sche Gastwirtschaft aus 
Oxstedt als Vereinslokal bestimmt. 

Herr Heins verpflichtet sich als Entgegenkommen, seinen Schießstand so-
wie seine Gewehre unentgeltlich zu jeder Zeit dem Verein zur Verfügung 
zu stellen. Die Satzungen des Vereins sollen in einer der demnächst anzube-
raumenden Versammlungen nach den Statuten des Altenbrucher und Fran-
zenburger Schützenvereines festgelegt werden.“ 

Folgende 27 Herren haben sich als Mitglieder eintragen lassen und ersu-
chen die vorgesetzte Behörde um Erlaubnis des Vereins: 

J. Tackenberg, J. Krassmann, H. Heins, W. Heins, G. Wilkens, I. Harms, E. 
Harms, Th. Harms, Ad. Fischer, Ad. Uhtenwoldt, W. Rüsch, E. Osterndorf, 
E. Lühr, I. Lühs, G. Lühs, G. Strassheim, G. Wandmacher, A. Sibberns, I. 
Mangels, C. Glahn, W. Westermann, L. Rüsch, A. Beckmann, G. 
Heidtbrak, J. Spitt, E. Rüsch, I. Oldenburg. 
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Vor Erteilung der Genehmigung zum Betrieb des Schießstandes wurde der 
Schießstand des Gastwirtes Heins jedoch durch einen Vertreter des Amtes 
Ritzebüttel am 18.05.1914 abgenommen und wie folgt protokolliert: 

 

„Der Schießstand ist s. Zt. nach Plänen des Architekten Linders gebaut und 
waren von diesem Sicherheitsberechnungen nach den Vorschriften der Mi-
litärbehörde zu Grunde gelegt worden. 

Der Stand ist nach erfolgter Prüfung pp. zur Benutzung freigegeben wor-
den. Wenn nicht grobe Fahrlässigkeit am Standorte des Schützen vorliegt, 
sind Unglücksfälle ausgeschlossen. 

Ich habe das Schießen schon beobachtet. Im Standorte des Schützen sollen 
sich nur befinden: 

Der Schreiber, der Schießwart oder Aufsichtsführende und der Schütze 
selbst. 

Es kommt vor, dass sich Ungeduldige in den Stand unbefugt hineindrücken. 

Heins erklärt, dass er darauf achten will, dass das unterbleibt. 

Meines Erachtens wäre angebracht, dass ein Plakat den Aufenthalt anderer, 
als der obengenannten drei Personen, im Stande verbietet. 

Dem Schießwart bzw. Aufsichtsführenden würde Fahrlässigkeit treffen, 
wenn er die Bestimmung gleichgültig handhabt.“ 
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Anschließend erging am 20.Mai 1914 folgendes, mit Auflagen versehenes 
Schreiben an den Schützenverein 

Deutscher Freischütz Oxstedt: 

„Von der Gründung des Vereins habe ich Kenntnis genommen. 

Gegen die vorgesehene Benutzung des Schießstandes des Gastwirts Heins 
habe ich keine Bedenken; jedoch dürfen sich, wenn geschossen werden 
soll, im Schützenstand außer dem Schützen nur der Aufsichtsführende oder 
Schießwart und der Schreiber aufhalten. 

Ich ersuche Sie hiernach zu verfahren und das Verbot in dauerhafter Weise 
und an zweckentsprechender Stelle im Schießstande innerhalb 10 Tagen 
anzubringen.“ 

Der Amtsverwalter 
 

Diese Auflagen sind ebenfalls, wie im amtlichen Protokoll eines Vertreters 
des Amtes Ritzebüttel vom 04. Juni 1914 beschrieben, kontrolliert worden: 

„Der Schießstand von Heins wurde heute am 3.6. von mir besichtigt und im 
Stand ein Verbot mit folgendem Inhalt vorgefunden: 

Es ist polizeilich verboten, dass im Schützenstand während des Schießens, 
außer dem Schützen, Aufsichtsführenden oder Schießwart und der Schrei-
ber sonst niemand sich aufhalten darf! 

Das Verbot ist mit Tinte auf weißem Papier geschrieben im Stand angehef-
tet. Gegen Witterungseinflüsse etc. ist es geschützt.“ 

Aus diesen historischen Dokumenten lässt sich erkennen, dass bereits da-
mals schon sehr genau auf Sicherheit geachtet wurde. 

Der Schießbetrieb konnte also endlich losgehen. 
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In damaligen Sitzungsprotokollen steht beschrieben, dass als äußeres Zei-
chen der Zusammengehörigkeit Abzeichen ausgewählt und bestellt wur-
den. Weiter beschloss man, noch im selben Jahr ein Schützenfest 
durchzuführen. 

Am 1. Juli 1914 fand eine zweite Versammlung statt, in der es in erster 
Linie um das bevorstehende Schützenfest ging. 

Am 13. September musste eine Versammlung stattfinden um einen pro-
visorischen Vorstand zu wählen, da die Vorstandsmitglieder bedingt 
durch den Ausbruch des ersten Weltkrieges Soldat geworden waren. 

 In der 1. Monatsversammlung am 18. April 1920 wurde abermals ein neuer 
Vorstand gewählt. Hier tauchen die Namen Heins, Thalmann, Kraßmann, 
Wandmacher, Beckmann und Rüsch auf. Man beschloss, öfter tagen zu 
wollen und jeden ersten Sonntag im Monat eine Versammlung abzuhalten. 

Nun nahm das Vereinsleben seinen geregelten Lauf. Versammlungen fin-
den pünktlich statt,  Protokolle werden  fleißig geführt und ganz langsam 
lässt sich erkennen, dass sich ein reges Vereinsleben auftut. 

Am 1. August  1920  wurde beschlossen, alle 14 Tage ein Schießen im Ver-
ein durchzuführen. 

In einem Protokoll aus dem Jahre 1921 wird auf den schrecklichen Zustand 
des Schießstandes hingewiesen. Wie schön formuliert  vom damaligen Pro-
tokollanten: 

"Es wurde von einigen Schützenkameraden bemängelt, dass die Scheiben-
ziehvorrichtung durch steten Defekt ihrer Zufriedenheit nicht entsprach".  

Am 12.11.1924 wurde unter dem Punkt Verschiedenes  über einen größeren 
Schießstand gesprochen. Jedoch  ward auch hierüber nichts Bestimmtes 
beschlossen. 

1925 wird H. Mahler zum Vorsitzenden gewählt. 

1926 kommt  es zu einer Kampfabstimmung: 

Streichmusik gegen Blechmusik. Blechmusik  gewinnt. 

Am 19. Februar 1927 tritt man dem Deutschen Schützenbunde bei. 

Beim Lesen der Protokolle wird immer wieder deutlich, dass die Probleme 
im Verein im Wesentlichen immer gleich geblieben sind. 

Es geht um die Instandsetzung der Schützenhalle, um die Organisation von 
Schützenfesten und um die Beteiligung der Vereinsmitglieder. 
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So fordert der Vorsitzende die Versammlung im Jahre 1928 abermals auf, 
sich recht zahlreich am Ausmarsch zu beteiligen  und mal auf das Mittags-
schläfchen zu verzichten, damit wir nicht wieder wie im Vorjahr mit 5 
Mann Musik und 3 Schützenbrüdern durch das Dorf marschieren. Dabei 
drohte er, sein Amt niederzulegen, wenn sich das nicht ändern würde. 

Nun tritt eine große Pause in den schriftlich hinterlegten Aussagen über den 
"Deutschen Freischütz Oxstedt von 1914" ein. Protokollbücher existieren 
nicht mehr. 

Jedoch aus Erinnerungen auch bereits verstorbener Einwohner und Mitglie-
der sowie aus überlieferten Daten wissen wir, dass die Auswirkungen der 
allgemeinen Wirtschaftskrise auch vor Oxstedt nicht Halt machten. Diese 
Personen bezeugten übereinstimmend, dass bis zum Beginn des 2. Welt-
krieges Schützenfeste im Dorf gefeiert wurden. 

Präsident war in dieser Zeit der Schützenbruder Hinrich Mahler. 

Mit Beginn 18. Februar 1951 wird wieder fleißig protokolliert und das Ver-
einsleben blüht und gedeiht, wie man nun wieder regelmäßig nachlesen 
kann. 

Die Geschicke des Vereins hat nun Walter Rohde in die Hand genommen 
und das erste Schützenfest nach dem Kriege hat 1950 stattgefunden. 

Aus vielen Protokollseiten lässt sich eine große Sorge herauslesen: 

Der Zustand des Schießstandes ist weitgehend unbefriedigend und gibt dau-
ernd zu Beanstandungen Anlass.  

Viele heiße Diskussionen und lange Debatten, die Initiativen einiger weni-
ger Schützenbrüder und dann der Einsatz aller waren nötig um eine stete 
Aufwärtsentwicklung des Schießbetriebes  und  der  dazugehörigen  Bau-
lichkeiten voranzutreiben. Viele Handwerker im  Verein haben ihre Kennt-
nisse und Kräfte zur Verfügung gestellt. Aber dennoch prägte die Sorge um 
den Schießstand auch weiterhin die Tagesordnung der Versammlungen. 
Mängelfeststellungen durch das Staatshochbauamt oder, noch deutlicher,  
durch das Wetter sorgten immer wieder für neue Aufregungen. 

In diesen Jahren wurden gemeinsame Uniformen  angeschafft, damit der 
Verein auch nach außen Geschlossenheit zeigen konnte. 

1956 wurde ein Meilenstein in der Entwicklung des "Deutschen Freischütz 
Oxstedt" gesetzt. In diesem Jahr wurde eine Jungschützengruppe gegründet. 
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1958 erfolgte die Eintragung in das Vereinsregister. 

1959 war das Jahr der Fahnenweihe und des Beitritts  zum Nordwestdeut-
schen Schützenbund. 

In den nächsten  Jahren wurde endlich der alte Schießstand erneuert. Er 
war der wachsenden Zahl aktiver Schützen nicht mehr gewachsen und 
musste einem Neubau am Möhlendiek Platz machen. 

1964 ist wieder ein sehr wichtiges Jahr im Vereinsleben: 

50 Jahre "Deutscher Freischütz Oxstedt"  und die wichtigste Neuerung:  
Eine Damenabteilung wurde  gegründet. Darüber  ist viele Jahre lange 
geredet worden. Aber: steter Tropfen höhlte den Stein, so dass die Damen 
im Jahre 2014 ihr 50-jähriges Bestehen feiern können. Dieses  Jubiläum 
soll zu einem gesonderten Termin gebührende Anerkennung finden. 

In den folgenden Jahren konnte man eine zunehmende Intensivierung der 
Vereinsarbeit im Allgemeinen und des Sportschießens im Besonderen be-
obachten. In diesen Zeiten hatte  der "Deutsche  Freischütz  Oxstedt" sehr 
viele Mitglieder. 

Der alte Schießstand hielt den modernen Anforderungen des Schießsportes 
nicht mehr Stand. Ein neuer Schießstand wurde geplant und auf den Weg 
gebracht. 

Dank der hervorragenden Organisation des damaligen Vorstandes sowie 
des verstorbenen Ehren-Präsidenten Hinrich Kraßmann haben die Mitglie-
der und Helfer  in außerordentlicher Eigenleistung eine nagelneue Schüt-
zenhalle mit hervorragenden Schießständen erbaut. 

Dieses Bauwerk konnte rechtzeitig zum 75-jährigen Bestehen im Jahre 
1989 eingeweiht werden. 

Diese vereinseigene Anlage wurde fortlaufend in Stand gehalten. Das 
Dach der Schützenhalle konnte im Winter 2011 und Frühjahr 2012 aber-
mals in Eigenleistung der Mitglieder sowie durch die freundliche Unter-
stützung von Gönnern, Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr und übri-
gen Helfern saniert werden. 

So erstrahlte das Gebäude wieder in neuem Glanz und wurde schon von 
weitem zum Blickfang. 

Der Schützenverein „Deutscher Freischütz Oxstedt“ blickt mit Stolz da-
rauf, dass sein Schießstand immer noch als eine der modernsten Anlagen 
im Schützenkreis Unterelbe e.V. angesehen wird. 
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FESTFOLGE 
  
 
Mittwoch 20.08.2014 
  
15:00 Uhr Seniorennachmittag 
  
18:00 Uhr Schießen für Jedermann auf allen Ständen 
  
  
Samstag 23.08.2014 
  
09:00 Uhr Schützenfrühstück (Mitglieder & geladene Gäste) 
  
10:00 Uhr Schießen für Jedermann auf allen Ständen 
  
15:00 Uhr Kinderfest auf dem Schützenplatz 
  
20:00 Uhr Großer Festball im „Oxstedter Hof“ 
 
  
Sonntag 24.08.2014 
  
09:00 Uhr Großer Schützenumzug  
  
12:00 Uhr Erbsensuppe auf dem Schützenplatz 
  
12:00 Uhr Platzkonzert auf dem Schützenplatz 
  
13:00 Uhr Schießen für Jedermann auf allen Ständen 
  
15:00 Uhr Vogelpieken (Ermittlung des Kinderkönigspaares) 
  
19:00 Uhr Proklamation der neuen Majestäten 
  
20:00 Uhr Festball in der Schützenhalle 
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Die aktive Königsfamilie 2013/2014 

Foto: J. Bahlmann 
 
Die aktive Königsfamilie 2013-2014 von links 
 
Jugendkönigin Sarah Pöhlmann, Jugendkönig Kristof Schumacher, Junio-
renkönigin Pina Meißner, Juniorenkönig Niklaas Joost, Schülerkönigin 
Frederike Höpcke, Schülerkönig Marcel Stentzel, Kinderkönig Tim Justin 
Knitt, Wilder König Sven Pöhlmann, Königin Christiane Weber, Kinderkö-
nigin Susannah Leu, König Ulrich Fick. 
 

Es fehlt der Volksschützenkönig Lüder Harms. 
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Riege der bisherigen Schützenkönige / Königinnen 

 

 1950  Emil Viebrock 

 1951  Gustav Steffens 

 1952  Willi Hollwegs 

 1953  Fritz Wischnewski 

 1954  Gustav Steffens 

 1955  Arthur Zobel 

 1956  Arthur Zobel 

 1957  Ernst.-Albert Neuhaus-Steinmetz 

 1958  Hans-Georg Joost 

 1959  Willi Lüs 

 1960  Ernst-Albert Neuhaus-Steinmetz 

 1961  Herbert Helmke 

 1962  Willi Joost 

 1963  Georg Mangels 

 1964  Karl-Heinz Höpcke 

 1965  Arthur Zobel   Renate Schmidt 

 1966  Karl Hoffmann  Marianne Zobel 

 1967  Ernst Lafrenz   Renate Wisniewski 

 1968  Hinrich Kraßmann  Gerda Booms 

 1969  Gustav Steffens  Erika Köhler 

 1970  Kurt Köppen   Hilde Mangels 

 1971  Heinz Fick   Hannelore Köppen 

 1972  Jens Biemann   Inge Kraßmann 

 1973  Ernst Meier   Hella Wittig 

 1974  Arthur Zobel   Anke Uppendahl 

 1975  Ernst-Wilhelm Hoffmann Elke Schroers 
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Riege der bisherigen Schützenkönige /  Schützenköniginnen 
 

 

 1976 Manfred Zobel   Hilde Mangels 

 1977 Josef Pettendrup   Hertha Meier 

 1978 Willi Joost    Inge Kraßmann 

 1979 Ernst-A. Neuhaus Steinmetz Hella Wittig 

 1980 Günther Junge   Paula Rüsch 

 1981 Hinrich Kraßmann   Iris Heldt 

 1982 Georg Mangels   Christel Spitt 

 1983 Ulrich Maier    Käthe Zobel 

 1984 Willi Joost    Inge Helmke 

 1985 Harald Köhler   Mariechen Pettendrup 

 1986 Ernst-A. Neuhaus Steinmetz Heidrun Maier 

 1987 Peter Kunik    Helma Kunik 

 1988 Ernst-Wilhelm Hoffmann  Inge Föllscher 

 1989 Bernhard Rüsch   Irmgard Hachmann 

 1990 Herbert Helmke   Inge Helmke 

 1991 Ernst Lafrenz    Paula Rüsch 

 1992 Hubert Scholz   Erika Köhler 

 1993 Hinrich Kraßmann   Christel Sturmhoevel 

 1994 Sven Pöhlmann   Gisela Kapitza 

 1995 Willi Joost    Marlies Wasnick 

 1996 Egon Sturmhoevel   Birgit Nowak 

 1997 Heinz Kapitza   Irmgard Hachmann 

 1998 Herbert Helmke   Inge Helmke 
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Riege der bisherigen Schützenkönige /  Schützenköniginnen 
  

  

 1999 Harald Köhler  Linda Höpcke 

 2000 Sven Pöhlmann  Inge Föllscher 

 2001 Torsten Höpcke  Simone Joost 

 2002 Reiner Ahlf-Burhop  Brigitte Ahlf 

 2003 Harald Köhler  Heidrun Maier 

 2004 Uwe Joost   Irmgard Hachmann 

 2005 Reiner Ahlf-Burhop  Simone Joost 

 2006 Torsten Höpcke  Linda Höpcke 

 2007 Egon Sturmhoevel  Marlies Wasnick 

 2008 Lars Helmke   Brigitte Kaiser 

 2009 Sven Pöhlmann  Anna Katharina Wasnick 

 2010 Ulrich Fick   Bettina Biemann 

 2011 Lars Helmke   Sabine Schumacher 

 2012 Norbert Schumacher  Bettina Biemann 

 2013 Ulrich Fick   Christiane Weber 
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Riege der bisherigen „Wilden“-Könige 
 

 1989 Herbert Helmke 

 1990 Helmut von Glahn 

 1991 Ernst-Wilhelm Hoffmann 

 1992 Inge Föllscher 

 1993 Mariechen Pettendrup 

 1994 Inge Föllscher 

 1995 Marlies Görse 

 1996 Karl-Heinz Bähr 

 1997 Birgit Nowak 

 1998 Irmgard Hachmann 

 1999 Herbert Helmke 

 2000 Ulrich Maier 

 2001 Jens Biemann 

 2002 Inge Föllscher 

 2003 Paula Rüsch 

 2004 Heinz Kapitza 

 2005 Sven Pöhlmann 

 2006 Gaby Bähr 

 2007 Heinz Kapitza 

 2008 Irmgard Hachmann 

 2009 Heinz Kapitza 

 2010 Egon Sturmhoevel 

 2011 Ulrich Maier 

 2012 Ulrich Fick 

 2013 Sven Pöhlmann 
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Riege der bisherigen Volksschützenkönige 
 

 1979 Hans-Georg Enslin 

 1980 Hans-Walter Kluge 

 1981 Silke Helmke 

 1982 Silke Pannek 

 1983 Bianca Schröder 

 1984 Hans-Werner Albers 

 1985 Hans-Walter Kluge 

 1986 Sabine Urbig 

 1987 Sabine Urbig 

 1988 Sabine Urbig 

  

 2005 Jürgen Höpcke 

 2006 Britta Seiler 

 2007 Britta Seiler 

 2008 Jürgen Höpcke 

 2009 Marina Götz 

 2010 Jürgen Höpcke 

 2011 Dörte Klinker 

 2012 Hauke Harms 

 2013 Lüder Harms 
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50 Jahre Damenabteilung 
Im Jahre 1964 haben die damaligen „Herren der Schöpfung“ nach langjäh-
riger Diskussion die Zeichen der Zeit erkannt und Vereinsgeschichte ge-
schrieben. Nachdem „steter Tropfen den Stein höhlte“, wurden ab sofort 
auch Frauen in den Verein aufgenommen und gleichzeitig eine Damenab-
teilung gegründet. Diese, zur damaligen Zeit weitreichende Entscheidung 
sollte sich aber als richtig erweisen. 
Die Damen belebten nicht nur im Schießbetrieb das Vereinsleben, sondern 
leisteten einen wesentlichen Beitrag zum Gelingen aller Veranstaltungen 
des Vereins. 
Jede einzelne Schützenschwester trug durch ihre Unterstützung bei Festen 
dazu bei, dass für den Bau einer neuen Schützenhalle weitere finanzielle 
Mittel zur Verfügung standen. 
Einige von ihnen waren als helfende Hand beim Bau dabei, andere sorgten 
mit warmen Speisen dafür, dass alle Bauhelfer motiviert und bei Kräften 
blieben. Bei der Sanierung des Daches standen sie ebenfalls immer helfend 
zur Seite. 
Auch heute bleibt immer wieder festzustellen, dass die Schützenschwes-
tern als feste Größe in unserem Verein sowie im Schützenwesen nicht 
mehr weg zu denken sind. 
Mit Stolz können und sollen die Damen im Jahre 2014 ihr 50-jähriges Be-
stehen feiern. 
Dieses  Jubiläum soll, wie bereits an anderer Stelle erwähnt,  zu einem 
gesonderten Termin gebührende Anerkennung finden.   
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Die Jugendabteilung 
 

Noch vor Entstehung der Damenabteilung bewiesen die damaligen Schüt-
zenbrüder Weitsicht und setzten 1956 durch die Gründung einer 
Jungschützengruppe einen Meilenstein in der Entwicklung des "Deutschen 
Freischütz Oxstedt". 
 
Jedoch gab es auch in der Jugendarbeit Höhen und Tiefen. 
 
Nach Jahren haben sich zwei engagierte Jugendleiter gefunden, denen 
durch den Erwerb der Jugend-Basis-Lizenz die Eignung für Kinder- und 
Jugendarbeit bescheinigt wurde. 
 
Diese Jugendleiter motivieren unsere jugendlichen Vereinsmitglieder und 
sensibilisieren sie von Beginn an für einen gewissenhaften Umgang mit 
dem Sportgerät. 
 
Dabei lernen die Jugendlichen von Anfang an, weder auf  Menschen noch 
auf Tiere zu zielen oder zu schießen, sowie sich verlässlich an Regeln und 
Absprachen zu halten. Selbstständigkeit und Verantwortungsbewusstsein 
werden gefördert, um so auch Gefahren beim späteren Umgang mit ande-
ren Sportwaffen zu minimieren. 
 
Durch den schießsportlichen Wettkampf werden Zugehörigkeits- und Ge-
meinschaftsgefühl gefördert und die Persönlichkeitsentwicklung der Ju-
gendlichen gestärkt. Durch den  Schießsport erlernen die Jugendlichen 
nicht nur Disziplin. Neben der Sensibilisierung der Feinmotorik werden 
ebenfalls  die Konzentrations- und Koordinationsfähigkeit erhöht und 
Stress abgebaut. 
 
Die Jugendabteilung umfasst derzeit ca. 20 Jugendliche. Bei Wettkämpfen 
werden gute Trainingsergebnisse durch sportliche Erfolge bei Vereins-, 
Bezirks-, Landes- oder sogar Bundesmeisterschaften belohnt. 
 
Die Jugendlichen würden gerne ihre schießsportlichen Fähigkeiten durch 
das Trainieren mit einer Lichtpunktanlage ausbauen.  Leider fehlen im Mo-
ment die dafür erforderlichen finanziellen Mittel. Insofern wären die Ju-
gendlichen etwaigen Unterstützern sehr dankbar. 
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Wir sagen vielen Dank an unsere Unterstützer: 

 

 

Autohaus Karl Vetter Altenwalde 

Bäckerei Kraßmann GmbH Nordholz 

Beckmann & Brahms KG Oxstedt 

Borgwarth & Partner Steuerberatungsgesellschaft Cuxhaven 

Bürotechnik Schwarz Inh. G. Jung Cuxhaven 

CITYLINER Cuxhaven 

CUXLINER GmbH Cuxhaven 

Das Pflegeteam 2000 Altenwalde 

Debeka Versicherungen Jörg Irion Nordholz 

Druckerei De Bookbinners Cuxhaven 

Ernst Hasselbring GmbH & Co.KG Altenwalde und Cuxhaven 

Ewald Meyer Stauereibetrieb e. Kfm. Ihlienworth 

Fahrschule Volker Mangels Oxstedt 

Fleischerei Seidel Altenwalde 

Hänel & Schröder GbR Oxstedt 

Harms Brunnenbau GmbH Oxstedt 

Heinrich Heins Oxstedt 

HIRWA GmbH Bremerhaven 

Kartoffelhof Trebbin Oxstedt 

Kleiderkur Engl GmbH Altenwalde 

Küsten– Golfclub „Hohe Klint“  e.V. Oxstedt 
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Wir sagen vielen Dank an unsere Unterstützer: 

 

Oxstedter Biogas GmbH & Co.KG 

Oxstedter Hof 

Pinguin Apotheke Altenwalde 

Plambeck Erd– und Tiefbau GmbH & Co.KG Cuxhaven 

Raiffeisen Elbe-Weser eG Bederkesa 

Reha Centrum Cuxhaven, Inh. Martin Gojny 

Rösner Bau GmbH & Co.KG Oxstedt 

Sesterhenn Getränkevertriebs GmbH Nordholz 

Stadtsparkasse Cuxhaven 

Weidner Maritim OHG Cuxhaven 

Wieandt Service & Wittig Kälteanlagen GmbH Cuxhaven 
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